
 

Stand 03-2025 

Angebote der Ganztagsschulen 

Gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 8 b Sozialgesetzbuch VII (SGB VII) sind  

 Schüler während des Besuchs von allgemein- oder berufsbildenden Schulen und 

 während der Teilnahme an unmittelbar vor oder nach dem Unterricht von der Schule oder im 

Zusammenwirken mit ihr durchgeführten Betreuungsmaßnahmen 

gesetzlich unfallversichert. 

Besondere Ausgestaltungen liegen bei den Ganztagsschulen vor. Diese können Ganztagsangebote 

unter der Aufsicht und Verantwortung der Schulleitung organisieren. Diese Angebote sollen in enger 

Kooperation mit der Schulleitung durchgeführt werden und in einem konzeptionellen Zusammenhang 

mit dem Unterricht stehen. 

Bei der versicherten Tätigkeit wird maßgeblich darauf orientiert, ob die unfallbringende Tätigkeit 
innerhalb des sogenannten organisatorischen Verantwortungsbereich der Schule ausgeübt wurde. 
Hierbei muss ein sachlicher Zusammenhang mit dem Schulbesuch erkennbar sein. 
 

Organisatorischer Verantwortungsbereich 
Dies erfordert einen unmittelbaren räumlichen und zeitlichen Zusammenhang zur Schule. Der 

räumliche und zeitliche Zusammenhang kann hierbei im Schulbereich etwas gelockert werden. Der 

Verantwortungsbereich bedeutet auch die Übernahme der Aufsichtspflicht. Eine Übertragung dieser 

Pflicht ist grundsätzlich möglich.  

Je mehr Einfluss seitens der Schule tatsächlich ausgeübt wird, desto mehr spricht für einen den 

Versicherungsschutz begründenden Verantwortungsbereich und umgekehrt. Ausreichend ist insoweit 

aber eine wesentliche Einflussmöglichkeit im Sinne einer Mitverantwortung. Eine überwiegende oder 

gar alleinige Verantwortung ist nicht erforderlich. 

Nicht ausreichend sind bloße organisatorische Unterstützungen, indem die Schulleitung z. B. nur 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellt.  
 
 

Sachlicher Zusammenhang 
Die Verrichtung zum Zeitpunkt des Unfallereignisses muss immer in einem sachlichen 
Zusammenhang mit dem Schulbesuch stehen. Dies bedeutet, dass die Verrichtung in einen logischen 
und inhaltlichen Kontext zum Schulbesuch stehen muss. 
 

Betreuungsmaßnahmen 
Hier ist ein enger zeitlicher Zusammenhang mit dem Unterricht erforderlich. Bei Betrachtung der 
Gesamtumstände muss man davon ausgehen können, dass es sich um eine Veranstaltung handelt, 
die im organisatorischen Verantwortungsbereich der Schule liegt. Eine reine Unterstützung von 
Freizeitveranstaltungen reicht für den gesetzlichen Unfallversicherungsschutz nicht aus. 
 
Wir verweisen auf die Verwaltungsvorschriften über Ganztagsangebote an allgemeinbildenden 
Schulen (VV-Ganztag) insbesondere auf Punkt 5. 
 
Anhaltspunkte für und gegen einen schulischen Zusammenhang 
 
Beispiele: Sport-AG, Musikschule, Feuerwehr-AG, Erste Hilfe AG, Lese Oma, Hausaufgabenhilfe, 
Christenlehre, Jugendstunde in Vorbereitung auf die Jugendweihe 
 

Für einen Zusammenhang Gegen eine Zusammenhang 

AG ausschließlich für Schüler Mitgliedsbeitrag in Verein 

Betreuung der Schüler durch Schule/Hort Kostenbeteiligung durch Eltern, z.B. Musikschule 

Abstimmung von Ort, Inhalt und Zeit  Mitgliedschaft in Vereinen oder der FF 

Inhaltlicher Einfluss oder finanzielle 
Zuwendung durch Schule oder Hort 

Nur Räumlichkeiten werden zur Verfügung gestellt 

Veranstaltung entspricht dem Profil der Schule 
(konzeptkonform) 

Kein zeitlicher Zusammenhang zum Unterricht 
oder Hortbesuch 

Kooperationsvereinbarung  

 


